
GR-Beschl. vom 28.9.2016 

1 

Gemeinde St. Sigmund im Sellrain                         Pol. Bezirk Innsbruck-Land 

___________________________________________________________________________ 
Telefon: 05236/566 Telefax: 05236/566-6  e-mail:gemeinde@st-sigmund-sellrain.tirol.gv.at 

 

Lfd. Nr. 4 

  

PROTOKOLL 

 
über die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain 

 

 

Sitzungstag: Mittwoch, 28. Sept. 2016       Sitzungsort: Gemeindeamt St. Sigmund im Sellrain 

 

Beginn: 20.00 Uhr                         Ende: 23.15 Uhr 

 

 

Anwesende Mandatare: Bgm. Schiffmann Anton 

Bgm.-Stv. Spiegl Rudolf     

    Kapferer Viktoria 

    Friessnegg Sieglinde 

Salchner Roland 

Haider Michael 

    Spiegl Thomas 

 

Und weiters zu Pkt. 1: DI Degenhart Walter (Bernard Ingenieure ZT GmbH)  

     

Entschuldigt:   Ragg Franz    

    Ruetz Lukas 

 

 

 

TAGESORDNUNG: 
 

 

Punkt 1) Wasserversorgungsanlage St. Sigmund  - Projektvorstellung Neubau Hochbehälter 

und Pumpstation mit DI Walter Degenhart (Bernard Ingenieure ZT GmbH) 

Punkt 2) Info Siedlungserweiterungen Bereich St. Sigmund - Entwurf 2016 

Punkt 3) Beschlussfassung Umbau- und Ergänzungsarbeiten Feuerwehr-Unimog 

Punkt 4)  Beschlussfassung Weihnachtsbeleuchtung Praxmar 

Punkt 5) Info Bauvorhaben Zu- und Umbau Wohn- und Gästehaus (Praxmar 2) 

Punkt 6) Stift Wilten – Wasseranschluss Lüsens 

Punkt 7) Bericht Neuanstellung Waldaufseher 

Punkt 8) Bericht Substanzverwalter Gemeindegutsagrargemeinschaft St. Sigmund  

Punkt 9) Anträge, Anfragen und Allfälliges 
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BESCHLUSS: 

 

 

Der Bürgermeister begrüßt die Gemeinderatsmitglieder und stellt fest, dass die 

Beschlussfähigkeit gegeben ist. 

 

Das Ersatz-Gemeinderatsmitglied Matthias Spiegl wird vom Bürgermeister angelobt und 

spricht das Gelöbnis wie folgt nach: 

 

Ich gelobe, in Treue die Rechtsordnung der Republik Österreich zu befolgen, mein Amt 

uneigennützig und unparteiisch auszuüben und das Wohl der Gemeinde St. Sigmund im 

Sellrain und ihrer Bewohner nach bestem Wissen und Können zu fördern, so wahr mir Gott 

helfe. 

 

Zu Pkt. 1) 

Der Bürgermeister begrüßt Hr. DI Degenhart von der Firma Bernard Ingenieure und ersucht 

um Vorstellung des Projektes Neubau Hochbehälter WVA St. Sigmund mit Pumpstation. Hr. 

DI Degenhart erläutert anhand der Plan- und Projektsunterlagen ausführlich die geplanten 

Baumaßnahmen. Beim derzeitigen Hochbehälter soll eine Pumpstation und in weiterer Folge 

ein neuer Hochbehälter mit rd. 150 cm³ (incl. Löschwasserreserve) errichtet werden. Der neue 

Hochbehälter wird geländemäßig im Wald höher versetzt, um ausreichende Druckverhältnisse 

herstellen zu können. Außerdem ist ein Zusammenschluss mit der WVA Haggen geplant, 

damit nicht der ganze Wasserverbrauch im Bereich St. Sigmund-Kreuzlehn gepumpt werden 

muss. Die Gesamtkosten für dieses Projekt belaufen sich aufgrund einer Grobkostenschätzung 

auf rund € 620.000,--. Die Ausschreibung soll über den Winter 2016/17 erfolgen. Die 

Bauausführung ist im Jahr 2017 geplant (Vergabe ca. März 2017). Das Vorhaben wird vom 

Gemeinderat der Gemeinde St. Sigmund i.S. einstimmig beschlossen. Der Bürgermeister wird 

beauftragt, einen entsprechenden Finanzierungsplan auszuarbeiten und die Zahlen im 

Voranschlag vorzusehen. Der Gemeinderat bedankt sich bei Hr. DI Degenhart und dieser 

verlässt die Sitzung. 

 

Zu Pkt. 2) 

Der Bürgermeister berichtet über die Tätigkeiten betreffend eine mögliche 

Siedlungserweiterung bzw. Baulandwidmung im Bereich St. Sigmund. Es wird einhellig 

besprochen, eine Baulandwidmung im Bereich Mesnerfeld derzeit aufgrund des 

Ortsbildschutzes und der geringen Verbauungsmöglichkeit neben den Freihalteflächen um die 

Kirche bzw. Widum und Mesnergut, nicht weiter zu verfolgen. 

Ein Ankauf des Krainhofes in Zusammenarbeit mit dem Tiroler Bodenfonds wurde von 

Seiten des Landes abgelehnt und ist auch vom Grundeigentümer nicht gewünscht. In 

Zusammenarbeit mit dem Ortsplaner der Gemeinde St. Sigmund i.S. (DI Friedrich Rauch, Fa. 

PLAN ALP Ziviltechniker GmbH) wurde schließlich ein Variantenvergleich für eine 

mögliche Siedlungserweiterung mit Erschließung im Bereich Krainhof sowie im Bereich 

parallel zur Landesstraße ab der Zufahrt zum Recyclinghof ausgearbeitet. Die drei Varianten 

werden dem Gemeinderat vorgelegt und spricht sich dieser grundsätzlich einstimmig nach 

Diskussion für die Variante 1(neben der Landesstraße – Grundeigentümer 

Gemeindegutsagrargemeinschaft St. Sigmund) aus. Es werden die Varianten 2 und 3 (Bereich 

unterhalb d. Krainhofes) in Absprache mit dem Grundeigentümer vorläufig zurückgestellt. 

Der Bürgermeister wird beauftragt, gemeinsam mit dem Raumplaner entsprechende 

Gespräche für eine mögliche Baulandwidmung beim Amt der Tiroler Landesregierung, Abt. 

Raumordnung, durchzuführen. 
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Zu Pkt. 3) 

Wie bereits mehrfach durch den Bürgermeister berichtet, soll das seit 1986 im Einsatz 

stehende Feuerwehrfahrzeug Unimog im Jahr 2017 generalsaniert werden, um die 

Nutzungsdauer noch ein paar Jahre zu verlängern. Die Gesamtkosten für diese feuerwehrfach 

gerechtfertigten Maßnahmen belaufen sich auf € 101.300,--. Aufgrund eines weiteren 

Ansuchens des Bürgermeisters wurde der zugesagte Förderbetrag nun um € 20.000,--, somit 

auf € 80.000,-- von Hr. Landeshauptmann-Stellvertreter Josef Geisler, erhöht. Nach 

Diskussion wird die Durchführung der Maßnahmen laut Angebot der Fa. Rosenbauer 

einstimmig bewilligt.  

 

Zu Pkt. 4) 

Auf Anfrage des Bürgermeisters und nach Diskussion wird der Ankauf einer 

Weihnachtsbeleuchtung für den Ortsteil Praxmar einstimmig bewilligt (5 Stk. Sterne lt. Anbot 

von der Fa. Elektro Payr, rd. € 3.500,--). 

 

Zu Pkt. 5) 

Der Bürgermeister berichtet, dass die Fam. Moseley in Praxmar 2 (ehemaliger Gasth. 

Waldfrieden) Planunterlagen für einen „Zu- und Umbau Wohn- und Gästehaus mit 

Betriebseinheit“ und einen „Abbruch und Neubau Garage“ eingereicht hat. Nach Rücksprache 

mit dem Bausachverständigen DI Perfler ist dafür jedoch derzeit keine passende 

Flächenwidmung vorhanden. Der Gemeinderat spricht sich einhellig für die geplanten 

Baumaßnahmen bei Einhaltung sämtlicher Vorschriften aus. Es soll daher ein entsprechendes 

Umwidmungsverfahren eingeleitet und in weiterer Folge dem Gemeinderat zur 

Beschlussfassung vorgelegt werden. 

 

Zu Pkt. 6) 

Der Bürgermeister berichtet, dass das Stift Wilten im Ortsteil Lüsens seit heuer im Sommer 

massive Probleme mit der Trinkwasserqualität (Eigenwasserversorgung Stift Wilten - Lüsens) 

hat. Diesbezüglich wurde Lüsens mit Trinkwasser aus der WVA Praxmar mittels eines 

Tankwagens versorgt. Derzeit ist jedoch noch unklar, ob die WVA in Lüsens wieder instand 

gesetzt wird oder ob ein Anschluss an die WVA Praxmar in Frage kommt. Der Gemeinderat 

spricht sich einhellig für eine Unterstützung des Stiftes Wilten aus. Die vorübergehende 

Entnahme von Wasser aus der WVA Praxmar mittels eines Tankwagens ist daher kein 

Problem, jedoch muss bei einer Wasserentnahme im Winter unbedingt eine mögliche 

Glatteisbildung verhindert werden. Ein Anschluss des Ortsteiles Lüsens an die WVA Praxmar 

wäre von Seiten der Gemeinde grundsätzlich möglich. 

 

Zu Pkt. 7)  

Der Bürgermeister berichtet, dass die Stelle des Waldaufsehers für die Gemeinden Gries im 

Sellrain und St. Sigmund im Sellrain nach einem umfassenden Ausschreibungs- und 

Auswahlverfahren mit Hr. Rupert Haider aus Gries i.S. ab 1. Oktober 2016 besetzt wird. Die 

Anstellung erfolgt über die Gemeinde Gries i.S. Der Aufteilungsschlüssel für die 

Personalkosten beträgt wie bisher 60 % Gemeinde Gries i.S. und 40 % Gemeinde St. Sigmund 

i.S. Der bisherige Waldaufseher Hr. Bruno Kremser geht mit 31. Jänner 2017 in Pension.  

 

Zu Pkt. 8) 

Der Substanzverwalter Rudolf Spiegl gibt einen kurzen Bericht betreffend die 

Gemeindegutsagrargemeinschaft St. Sigmund und wird dies vom Gemeinderat einstimmig zur 

Kenntnis genommen: 
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a) Die für die Vergrößerung des Mur-Auffangbeckens im Bereich Runtschental benötigte 

Zustimmung für die Grundinanspruchnahme wurde im Rahmen des naturschutz-, 

forstrechtlichen- und wasserrechtlichen Bewilligungsverfahrens für das 

Baubezirksamt erteilt. 

b) Die Mure im Bereich Waldweg Schmallehner wurde zwischenzeitlich beseitigt und 

das gefährdete Holz für die GGA St. Sigmund ausgezeigt. Ebenso wurde ein kleines 

Stück neuer Holzbringungsweg (innerhalb Hega) errichtet. 

c) Die gemeinsam mit dem Waldaufseher bzw. mit der Forstbehörde ausgezeigte 

Holznutzung betreffend das Anteilsrecht der Gemeinde St. Sigmund i.S. bzw. das 

Überlingsholz der GGA St. Sigmund wurde zwischenzeitlich geschlagen und verkauft. 

Der Gesamterlös gelangt auf das Substanzkonto der GGA St. Sigmund. 

d) Die bestehende Rehwildfütterung neben der Rodelbahn Gleirsch soll aufgelassen 

werden und dafür werden zwei neue Rehwildfütterungen (Bereich Neder und 

Brennach) errichtet.  

e) Mit Hr. Karl Pairst wurde eine neue Vereinbarung betreffend die Problematik mit den 

aufgetriebenen Hochlandrindern ausverhandelt. 

 

Zu Pkt. 9) 

Auf Anfrage des Bürgermeisters wird folgender Punkt einstimmig in die Tagesordnung 

aufgenommen: 

Der Gemeinderat genehmigt einstimmig einen pauschalen Abgeltungsbetrag in Höhe von € 

1.816,-- pro Jahr (Regelung wie bisher) für den Bürgermeister ab 1.10.2015. Damit werden 

sämtliche Reisegebühren (km-Geld, Parkgebühren, etc.) abgegolten. 

Bgm. Schiffmann Anton ist aufgrund § 29 Tiroler Gemeindeordnung befangen und daher bei 

der Abstimmung nicht anwesend. 

 

Allfälliges: 

a) Der Bürgermeister berichtet über die aktuellen WLV-Projekte Verlängerung 

Lawinenablenkdamm Runtschental, Mure Gleirsch, Auffangbecken Runtschental, 

sowie über die Beantragung einer Sicherungsbaumaßnahme (Mure u. Lawine) im 

Bereich Brandhöfe. 

b) Im Hinblick, dass auf der Gemeinde-Homepage zukünftig Verlautbarungen digital 

bekanntgemacht werden, kann die renovierungsbedürftige Info-Tafel in Praxmar 

entfernt werden. 

 

Die Sitzung war beschlussfähig und öffentlich. 

Die Ladung zur Sitzung erfolgte an alle Mitglieder am 20. 9. 2016 durch Einzelladung.  

Als Schriftführer fungierte: Schiffmann Anton 

 

 

Angeschlagen am: 25. Oktober 2016    Für die Gemeinde St. Sigmund i.S. 

Abgenommen am: 9. November 2016   Der Bürgermeister: 

 

 

 


